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© Daniger Zeilung erscheint täglich, mit Auenahme der Senu- Prete pre Quartal I Tplt, 15 Sge, auswärts 1 Tul, 20 Sgr. 
— 5 re am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — e nebmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: 3 
eſtellungen werden in der Expedition — 2) und aus ⸗ & Fort, H. age, in amd urg: Haaſenflein & Vogler, in Fran 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. furt a. M.: Jägerſſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch holg. 


1 des Herrenhauſes. 21. Decbr. Rd. Sig) Das dem belgunen früheren. ſich Überhaupt, ob der Landrath v. Young auch die Befugniß babe, 
eee ee ae er de e a e, ke. b ee e e 
8 i i a „85 . 5 „ no a 1 

Die Herren * . 5 zuteben müſſer, 24 Sgr. 81 8. Ae der cafe Spohn und Bedingun. Vorſigender zu gedehrden. D ae mein Proteſt hatte die Folge, daß 

ſeo wie in dieſem Augenblicke die Sache noch ſteht, die gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, sell am 13, Juli idee mich Lendrath v. Noung auch aus dent Sigungs immer wies, wel. 

von ihnen verlangte „unbedingte Genehmſgung“ der Zwölf⸗ gr per Gerichtsſtelle zu Pieſchen ſubhaſtirt werden. In der betref⸗ ches mit mir Wet eee der auweſenden Stadtverordneten were 

willienenar leihe 10 eine unbedingte Zuſtimmung zu der fenden Publication fehlt auffallender Weiſe die Angabe des Grun ließen, da fie es unter ihrer Würde hielten, länger dort zu verwei⸗ 

N r schen MELLE, elfe auch zu der öffentlich noch nicht | des, aus weichem bie Subbaftation erfolgt, und nr ſich daher ver- len.“ Dem nicht befptußfägigen Reſte der Beujammlung,,eröfinete 

aufgegebenen Politik des Herrn v. Bismarck wäre, im geger | muthen, daß die Beranlaſſung eine ungewöhnliche I. nun Landrath d. Young, er wäre im Auftrage, den er aber Nie, 

benen Falle Schleswig ⸗Holſtein auch ohne Zuſtimmung des — Die Sladtverarpneten- Verfandälinig zu Trier wurde] manbem zeige, Ber en Stegierung getommen, zun den . 

Bundes und der schleswig holſteiniſchen Stände den Dänen | von der Kal. Regierung gefragt, ob fie für Abſchaffnag der [den neten Vogel feines Amtes zu entheben und in deſſen Stelle 

h + d den Regierungs⸗Supernumerar Helmich einzuführen. Ob es übers 

Ye damit, nach dem gar nicht ſchwer zu erwartenden Aus⸗ Schlacht⸗ und Mahlſtener ſei. Dieſelbe hat ſich gegen die haupt ein Recht giebt, nach welchem einer Gemeinde gegen ihren 

10 ben des Mannsſtammes Chriſtians IX. den Ruſſen zu Abſchaffung ausgesprochen. Am lebt Willen in dieſer überraſchenden Weiſe ein Magiftratspirigent 

"on e ae en bar 1 der * e Wer „. — * — octroyirt werden kann, iſt mir ſehr zweifelbaft; mir find wenigſtens 
eider ſprechen aber die Herren auch die Meinung aus, ontag ſpr verſamm 2 0 


j hierfür ſprechende Geſetze nicht bekannt. Noch weniger weiß ich, 
die zwölf Millionen der Regierung felbſt dann bewilligt | Vorſtand, Hrn. M. Müller, eingeführte bekannte Schrift⸗ 
dad oe Tao 18 ſteller Bo umil Goltz zu den 1 Derſelbe wird am 
vächſten Sonnabend auch im hieſigen Muſeum einen Vortrag 
über ſeine Reiſeerlebniſſe halten. 

Dresden, 19. December. [Deutſche Cocarde.] Es 
find in öffentlichen Blättern Stimmen laut geworden über 
das Tragen der Bundes farben von den nach Holſtein abger 
gangenen ſächſiſchen Truppen. Das „Dred. Journ.“ befindet 
fi in der Lage, hierüber Folgendes zur Berichtigung jener 
Urtheile zu bemerken. Nach einem Bundes beſchluſſe vom 20. 
März 1848 fol das Erkennungs zeichen füt die Bundestrup- 
pen aus den Farben ſchwarzrothgold beſtehen, ferner aber 
beſagt eine Beſtimmung der geſetzliche Kraft habenden Bun⸗ 
deskriegsverfaſſung, daß bei Aufſtellung des Bundesheeres 
vom Oderfeldherru für alle Bundescontingente ein gemein⸗ 
ſchaftliches Erkennungszeichen vorgeſchrieben werden ſoll. Um 
aun nicht dem Bundes feldherrn vorzugreifen, hat man die ſo⸗ 
fertige Anlegung zwar ſuspendirt, aber die Truppen darauf 


aufmerkſam gemacht, daß ber. i 
Vorbereitungen demgemäß getro 2 3 


— Der Wortlaut des Schreibens, das der Köni 
Bayern in der fhledwigebolfichaifke es nas der Küng den 
v. N re Pa N teuer: ache an den Minifter 

„ ieber He taatsmini reiherr v. 1 
Ben Ihrem Berichte 5 dato ander 158 Oh Die 
solftein-lauenburgifpe Berfaffungs - Angelegenheit 1 e Ich 
Kenntniß genommen. Juden Ich die von Ihnen bisher be⸗ 
folgte Politik gut heiße, nehme Ich Veranlaſſung zu erklären, 
daß Ich den Stipulationen des Londoner Protocolls fortwät⸗ 
rend die Anerkennung verweigere, und eben ſo entschieden 


Meine Zuſtimmung für einen Apr iteitt bi 
‚verweigern Werde; daß Och die Erban pech der berg chen 


Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg-Auguſtenburgiſchen Linie für 
rechtlich begründet erachte und bereit bin, e Sehen 
für die Durchführung der hierdurch bedingten Politik, für die 
Rechte der Herzogthümer und Demiſchlands einzufleh n, in 
dem feſten Vertrauen, daß Ich Mich hiebei in voller Ueber⸗ 
einſtimmung mit Meinem ireuen Volke befinde. — Aber ge⸗ 
neu Meinen, Pflichten als deutſcher Bundes fürſt und wohl 
erwägend die Lage der Dinge, hoffe Ich der Zuſtimwung 
aller Beſonnenen ſicher zu fein, wenn Ich das vorgeftedte Ziel 
bei dem Bunde und durch den Bund zu erreichen 
ſtrebe ic.“ 1 

Aus Holſtein, 19. December. In der Vogtei Nordtorf 
haben elf Dörfer die Pferdelieferung entſchieden verweigert. 
Ebenſo in den Aemtern Kiel, Borbesholm, Rendsburg, in 
der Probſtei, im kieler adeligen Gülerviſtrict, in der Vogtei 
Bornhöved und in der Wilſter Marſch. In der Cremper 
Marſch hat das ſtürmiſche Drängen des Kammerherrn v. 
Levetzow den Widerſtand noch nicht gebrochen; aber mit jedem 
Tage wird hier derſelbe wankender. Die Dänen bieten bis 
zu 250 Mark pr. Pferd, ſagen aber freilich nichts üder den 
Zahltag. Wo die Hofbefiger Pferde hergeben, behalten fie 
doch ihre eigenen und wenden ſich an Pferdehändler, von 
denen fie die ſchlechteſten Mähren nehmen; mit dieſen laſſen 
ſich übrigens die Dänen abfinden. In Neumünſter ſtetzen 
Haufen eingetriebener Pferde. Jadeſſen ſcheint nicht (se 
gemacht zu werden, hier oder anderwärts wuklich die Pferre 
ins Aue land zu führen. Für den Landesfond hat die Stadt 
Kiel 20,600 Malk beifamaren. 

Mußland und Polen. 

Von, der polniſchen Grenze, 20. Dec. (Oſtſ.⸗Z.) Der 
„Diiennit pozuansti“ will wiſſen, daß Raßland geneigt fei, 
fin eines Tyeils des Königreiche Polen zu entlevigen üap zu 
dieſem Zwecke Preußen und Oeſter reich eine Theilung deffel⸗ 
den propouirt habe. Das Tyerlungsproject fol zwiſchen den 
genannten Staaten bereits Gegenſtand der Unterhandlung 
und ſogar der Verſuch gemacht ſein, England für daſſelbe zu 
gewinnen. Nach dieſen Proiecte ſoll das Gouvernement 
Auguſtowo und vielleicht ein öſtlicher Grenzgürtel des Gou⸗ 
veruement Lublin bei Rußland verbleiben, das Land zwiſchen 
Pilica, Weichſel und Narewa an Preußen uad der füoliche 
Theil des Königreiches an Oeſterreich abgetreten werden. Als 
Vermittler dieſes Planes beim Wiener Kabinet nennt der 
„Dziennek pozu“ den Großfürſten Conſtantin. Was an die⸗ 


ob es im Geſetze begründet iſtz daß eine ſolche Einfüh tung bei ge ⸗ 
ſchloſſeneu Tblren mit davor denden Gendarmen geſchehe. Dem 
nicht beſchlußfähigen Theile der Stadtverordneten, meiſtens Kauf⸗ 
leuten, hat dann Herr Landrath v. Young noch zu erwägen gege- 
ben, daß es in ſeiner Macht ſtehe, die Grenze gänzlich zu ſchließen 
(was dem Verkehr unſeres Ortes natürlich nicht ſehr förderlich ſein 
würde) und nur bei vernünftigem Handeln Hand in Hand mit ibm 
würde er für das materielle Emporkommen der Stadt ſorgen kön: 
nen. Dieſen Beitrag zur Geſchichte des Gemeindelebeus einer preis 
ßiſchen Stadt im Jahre 1863 glaube ich der Oeffentlichkeit nicht 
vorenthalten zu dürfen. W. Welchert, Stadtverordneten vorſteher.“ 

Culm, 20. December (G.) Wie ſeit langer Zeit durch 
dieſes Blatt mitgetheilt, iſt das hier erſcheinen de polniſche 
Blatt „Nadwislauin“ in Folge der octreyirten Verordnung 
vom 1. Juni c. nach zweimaliger erfolgloſer Verwarnung un⸗ 
terdrückt worden. Nachdem die Verordnung im Abgeordneten⸗ 
Haufe gefallen, erſcheint das Blatt wieverum. Der Heraus⸗ 
geber deſſelben, Herr Danieleweki, verlangt nunmehr jür die 
ihm durch die Unterdrückung erwachſenen Nachtheile Schad. 
loshaltung, welche er event. im Wege des Prozeſſes geltend 
machen will. Demzufolge hat er geſtern durch ſeinen dazu 
erwählten Mandatar an die derzeitigen Herren Miniſter — 
welche die Verorvnung unterzeichnet haben — die ufforde⸗ 
rung ergehen laſſen, ſich binnen einer beſtiv mten Frißt zu er⸗ 
klären, 5 die Entſchädigung gütlich leiſten, oder es dieſer⸗ 
halb auf einen Prozeß ankommen laſſen woll u. 8 1 
Königsberg, 21. Dec. (K. P. Z.) Ja der geſtrigen 
Sitzung der Criminal Deputation des bieſt, en Kl. Stadt⸗ 
gerichts wurde der ſtelldertretende Redactenr des „Virfaſe 
ſungsfreundes“, Dr. Dinter, wegen der in demſelben abge⸗ 
e Be e zu 445 dex 

ilnahme an der Beleidi des Staateminifterii, ſomie 
vs 5. vbR A Der een ſchulcig er⸗ 
achtet und zu 10 Thlr. Geld event. Atägige Gefäugn ßyaft 
verurtheilt. Die Verleger wurden ſreigeſprochen. 

Vermiſchtes. 

— Das vom Kriegsgerichte in Paris gegen den Unterlienke⸗ 
nant Fleury (wegen Ermordung ſeiner Geliebten) gesprochene erde, 
auf Degradation und jährige Zwangsarbeit lautend, iſt von dem 
militairiſchen Reviſionshofe von Paris auf Antrag des Vertheidigers 
Lachaud caſſirt worden. 


Schiffs⸗Nachrichten. f 

Abgegangrn nach Danzig: Bon Grangemputb, 15. 

Dec.: Breslau, Braudhoff; — von Hul, 17 Die: Se. Ber 

tersburg (SD.), Curtis; — von St. Nazaire, 15. Deck: Na⸗ 
jade, Bradhering. 

Angekommen von Danzig: In Gtimsby, 18. Dec.: 
William, Brown; — ia London, 16. Dec. Jack, Jack; — 
17. Dec.: Baldur, Schievelbein; — Cosgrode, Jocdiſon; — 
Concordia, Schmeer; — Dr. Kaiep, Lorentz; — 19. Dec.: 

una, Wilke; — Willem III, Lewin; — Dasen Bictorio, 
Phillips; — in Montroſe, 16. Dec.: Ann Walker, Balfour 
(ſegelte am 17. nach Perth); — in Klädeshölmen, b. 0. 
Dec.: Ann, Reid (nach London); — in Zouka up, 15. Dec.: 
Iſaace Sannes, de Jange (mit Verluſt von Aakern 2) — 
in Grangemouth, 15. Dec.: Hay u. Catherine, Greig; — in 
Hartlepool, 15. Dec.: Bioſſom, Joiner; — in xvynn, 17. 
Dec.: Mer, Schneider; — in Weymduth 16 Dec.: Reſtleß. 
Noble; — Strathisla, Fowler; — in St. Nazaire, 15. Dec.: 
J.ſſie, Wright. N bi 

Loweſtoft, 19. Dec. Die Kuff Vriendſchup aus Veen ⸗ 
dam, Zoumannu, von Danfig init! Hotz nach Gröningen iſt 
entmaſtet und voller Waſſer am 6. Dec. in der Norpſee von 
der Maunſchaft verlaſſen. E euſo iſt das Schiff Kelloe, 
Cowey aus Whilby, von Danzig nach Verndam entmaſtet am 
6. von der Mannſchaft verlaſſen. In der Süd⸗Nhede: Bark 
Soli Deo Gloria, Wienandt, aus und von Danzig nach 
Alicante, mit Verluſt von Segeln, Schanikledung und 
Decklaſt. Das Scheff hat fünf Wochen Reiſe und kommt in 
* 

erel, 19. Dee. Das Schiff Goldhoorn, Rott, von 
Stockholm angekommen, hat am ee (?) auf 598 
15 a —5 5° ©: Bill. L. dee der Bark Hu⸗ 
mility, Davis, von Danzig na oudon en. 
Amſterdam, 16. Der. 8 . 


en müßten, wenn dieſelbe geradezu erklärte, fie wolle das 
ld zu einem auch von der Volke rectretung eniſchieden ge- 
Wißbilligten Zwecke gebrauchen. Sie fügen nämlich, nach 
Artitel 48 der Verfaſſang ſtehe der Krone allein die Eut⸗ 
N&eidun „in Fragen der äußeren Politil“ zu, die Volksver⸗ 
tretung fel alſo verpflichtet, auch für eine „ihren Wünſchen 
und 10 chten“ widerſprechende Politik der Krone alle noth⸗ 
wendigen Mittel zu gewähren, weil ſie ſonſt das altherge 
brachte und durch Art. 48 der Verfaſſung nur beſtätigte Recht 
Krone, über Krieg und Frieden allein zu entſcheiden, 
Uuforiich machen würde. i 
Indefien verzeſſen die Herren dabei zweierlei, nämlich 
al, daß kein durch die beſchworene Verfaſſung gewähr- 
leistete) N. it, alſo auch nicht das Recht der Bewilligung von 
baaben ung Anleihen illuſoriſch gemacht werden darf. 
Sweitens vergeſſen fie, daß gerade nach althergebrachtem 
A. im He um (später Königreich) Preußen, 
* che Aalen der Stände keinen Krieg 
beginnen durfte, auch wenn er die nöthigen Geldmittel dazu 
deſaß. Freilich halten wir dieſes Recht der alten Feudal⸗ 
fände für ein eben fo verkehrtes, wie fo viele andern feudalen 
Rechte. Aber n davon, jo wollen die Herren wohl 
nur en, die ee babe a — — 
Red Berweigerung, dagegen aber läge ihr die mora⸗ 
| flicht zur Gemäh g jeder Forderung zu Kriegs⸗ 
bob. Wir wiſſen nicht, ob die Herren ſich ſelbſt zu 
olchen Bewilligung auch dann für verpflichtet erachten 
den, wenn einmal eine preußiſche Regitrung gegen ein 


j 
n bee Recht zu Felde ziehen te, als gerade 
n das des Hauſes A b i i 
pa Be — Re onarate Reis" 


moraliſche Verpflichtung gehabt hat, eine auewärtige 
ik zu treiben, die im nklauge mit den Intereſſen und 
vor Allem mit dem Rechtsbewußtſein der Nation ſteht. 
Die modernen Verfaſſungen aber ſind dazu da, daß die 
Ken die Stimme des Volkes durch ein berechtigtes Organ 


Iben zu vernehmen im Stande find. Diefe Stimme hat 
aber nicht in bloßen „Wünſchen nnd Auſichten“, ſondern 
durch Bewilligaug oder Nichtbewilligung ven Geldmit⸗ 
teln zu . Ja, unſer Herrenhaus theilt dieſe Anſicht 
unter zen fo ſehr, daß es bekanntlich je im Stande 
it, ein ganzes Budget zu verwerfen, und es thut 
Recht daran, wena feine Ueberzeugung und ſein Gewiſſen es 
ihm gebietet. Nur bedürfen wir freilich eines Herrenhauſes, 
nnn und deſſen Gewiſſen ihm nichts Anderes 
J en, als die der überwiegenden Mehrzahl im Lande. 
ͤchte daſſelbe wenigſtens den Dänen gegenüber mit dem 
Volke einig fein! 


Dante 

% Berlin, 21. December. Mit Bezug auf den Schluß ⸗ 
dates der Nrkiſe des Herrenbaaſes bolt die „Nhein. Sig. 
ab in der vorigen Woche der Plan aufgetaucht ſei, durch 
une National- Subſeription die 12 Millionen aufzubringen, 
0 0 Graf von Arnim» Beyenburg bereit geweſen ei, 
mit 200,000 Thlen. an die Spitze zu ſtellen. Auch ıft 
ate Mitgliedern des Herrenhauſes davon die Rede gewe⸗ 
ba, das preußiſche Volk aufzufordern, durch eine freiwillige 
a iſtung auf die im künftigen Jahre auszuſchreiben⸗ 
aun. Steuern die Kaſſen der Regierung fo zu füllen, daß alle 

"bergemöpnduchen Finanzoperationen überfläffig würden, 
wien Swinemünde, 19. ecember. Vor einiger Zeit ſchon 
dice die „Oſtſ.⸗Ztg.“ darauf hin, daß das frühe Fortuehmen 
fer Feuerſchi e im Haff für die Schifffahrt sefahrdrohend 
A Dieſe efürchtungen haben ſich leider bereits beſtätigt. 
& „ d. geriethen 2 Kühne in der Gegend zuwiſchen 
gain und Zarthentin im Haff auf Grund und zerſchellten 
gi Mtheilg; fie waren mit Cynders und Kohlen beladen, 
bie N brzeuge ſind mit Ladung zuſammen mindeſtens 2509 
Schwan Thlr. werth. Am ſelben Tage gerieth unweit des 
Wei ante Hakens ein von der Peene kommendes, mit 
Dae beladenes Fahrzeug auf Grund und lief voll Waſſer 
+ ahrzeug wurde nach 4 Tagen wieder gehoben, doch iſt 


die 2 lich min 

deten ung, welche 2500 Thaler gekoſtet hatte, natürlich min . Von dem halläadiſchen Schos⸗ 
| ob 20 um die Hälfte eutwerthet. Diet ee en ſen Enthüllungen des „Dziennik pozn.“ Wahres if, bin ich] ME Johanna Eliſadeth, Bakter, am 25. Aug von Danzig, 
der Aufainınen einen Berlujt 61 88. in ine Papenwaſſer; | nicht in der Lage zu unlerſcheiden f fo viel aber ſcheint gewiß, | "ah Harlingen seſegelk, iſt ſeir feinem Abgange nichis wiegt 
(tt die Wee abr last iich 8 Feuerſchiff ganz daß die ruſſiſche Regierung nichts ſehalicher wüaſcht, als gebört worden. 


ſich eines Theiles des Königreichs Polen auf gute Mauler zu 


Reval, 18. Dee. Das Dampfſchiff Falle, Eenſt, iſt 
entledigen. 


heute nach ſtürmiſcher Reiſe wohldehalten don Dunzigz hier 
3 Daſſelbe konnte a Eiſes wegen nicht 
erreichen. 


. , MIN:C GIEEZBERTE 
Verantwortlicher Redacıenr B. Rı dert in Danzta. 


— — ä 
Für Schleswig⸗Holſtein 
find ferner bei uns eingegangen: von Herrn Bodenſtein⸗ 
Krohnenboff für das erſie Halklabr 25 Tolc, vom Hand. 
werkerverein erſte Sammlang 30 Tolr, dei Selonke am 
. Dechr. geſammelt 8 Thlr. 6 Str. Stende der beil. 
Dreitönigebank 15 Thlr., in einer S. ultiaße geſammelt von 
3. 24 Sgr. — In Summa bis jegt 225 Thlr. 
Die Exped. der Danziger Zeitung. 


elle die Fahrt nach Swinemünde noch frei, ſo 
Kann, ie a Verluſte wiederholen, und ſchein 
ige daher höchſt winfchenswerth, daß noch letzt die Feuer 
iffe wieder ausgelegt werden. F 
©, Stettin, 19. December. Zur Armirung der Feſtung 
* inemünde werden letzt Geſchütze, unter denſelben eine 
kin de Anzahl von der n ueſten Conſtruction, von hier bori- 
aun befärbent. Auch die ſeit dem Jahre 1848 zu Straljund 
ö det Pendeln aufbewahrten 40 hölzernen Ruder · Ka · 
nenenboete werden gegenwäctig wieder armürt und mit den 
eingezogenen Marine-Mannſchaften beſetzt. 
dad Wolgaſt. 20. Deeember. Zum Schutze unſerer Küſte 
lan 515 eenemünde außer 2 Kanonenbooten eine Abthei⸗ 
fol Pioniere, eine Compagnie Jäger und 4 gezogene Ge⸗ 
beſtimmt, theilweiſe auch bereits dort eingetroffen. 


Danzig, den 23. December. 

* Der „Örauo. Geſellige“ enthält folgende Erklärung 
des Stadtverordnetenvorſtevers in Lautes burg: 

„Lautenburg, 17. December. Heute wurde das Magiſtrats⸗ 
und Stadtverordneten » Collegium durch den Magiſtratsdrigenten, 
Beigec:dneten Vogel, zu einer Sed ohne Angabe des Zweckes 
eingeladen. Es hatte ſich ſelbſtverſtändlich hierzu auch der Schrift⸗ 
jührer der Stadtverordneten, Gerichts⸗Seeretair Suder, eingefun⸗ 
den. Bevor die Sitzung durch den Beigeordneten Vogel eröff 
war, erſchien der Landrath des Strasourger Kreifes v. Young 
wies, ohne den Zweck ſeines Erſcheinens anzugeben, den als Schrift⸗ 
führer anweſenden Gerichts ⸗Secretair Suder mit dürren Worten 
hinaus. Hiergegen proteſtirte ich, indem ich angab, der Schriftfüh⸗ 
rer wäre ausdrüclich zur Verſammlung eingeladen, und es frage 


Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation 


Tiegenhof, 
den 21. December 1863, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Ubrmachers Rus 

dolph Siede in Tiegenhof iſt der kaufmänni⸗ 
ſche Concuxs im abgekürzten Verfahren eröffnet 
und der Tag der Zablun ernſtellung auf den 
10. December cr. feſtgeſetzt. 7 

Zum einſtweiligen Verwaller der Maſſe iſt der 
Herr Juſtiz⸗Rath Weiß in Tiegenhof ernannt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 


den 20. Januar 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 2 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kieis⸗Richter Schlenther anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters 
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point 
Weihnachts⸗Geſchenken: 
Slipſe, Cravatten, Scarfs, 
wollene Ueberbinde⸗Tuͤcher u. Shawls, 
wollene Oberhemden, 
. ‚Weiten, 

engliſche Reiſe⸗Decken und Plaids, 
ſeidene Taſchentücher. 1 
Preiſe feſt. E. A. Kleefeld, 


* RAS, 3 


abzugeben. 
A. * welche vom . >. 15 
eld, Papieren oder anderen en in B. 8 3 
D ̃ Wit WEB Tim ea Brodbänkengaſſe 41. 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ E r 5 


1 


Erneuerung des 
bonnements 


auf die 


Volks ⸗Zeitung. 


Preis vierteljährlich bei allen Königl. Preuß. Poſtanſtalten 23 Sgr., bei allen 


ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von — Beſitze Kr 55 bis zum 20. 


Januar 1864 einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 18225 


8 oſtanſtalten des deutſch⸗öſterr. Poſtvereins 29 Sgr. 
Concurs⸗Eröffnung. 1 5 25 ee e VV 
i id- N e „Volks⸗Zeitung erſcheint t in 1½ bis 2 Bogen, wird nach auswärts m 
Königl. Stadt⸗ und Kreis Gericht Abendzügen verſandt und trägt daher dle neue ſten Nachrichten raſch in alle Gegenden des Vater⸗ 
zu Danzig, landes. Ihr billiger Preis, die kurze, aber vollſtändige und über ſichtliche Mittheilung aller poli⸗ 


tiſchen Neuigkeiten haben ihr nicht nur in Berlin, ſondern durch ganz Deutſchland und in allen 
Scichten der Bevölkerung einen fo großen Leſertreis verſchaſſt und erhalten, daß ibre Auflage 
die größte aller politiſchen Zeitungen in Deutſchland und die Zahl ihrer Leſer nach 
eee zählen iſt. 5 , 
Ihr politiſcher Standpunkt iſt bekannt. Bei der auch unter den ſchwierigſten Verhältniſſen 
fortgeführten treffenden Beleuchtung der Tagesfragen in den Leitartikeln darf fie auch wobl ferner auf 
die Treue und Unterſtützung ihrer Leſer, ſowie aller Freunde des Rechts und der Wahrheit zahlen. 


1. Abt „ 
den 22. December 1863, 9 11 Uhr. 
des Kau 


Da die Poſtanſtalten nur in dem Falle für die pünktliche Lieferung unſeres Blattes ſteben 
konnen, wenn das Abonnement bis zum 0. December erfolgt iſt, fo eiſuchen wir, die Beſtellungen 
recht bald bewirken zu wollen, indem wir nach den bisberigen Erfahrungen nur in jeltenen Fallen 
in arten find, bei verſpätetem Abonnement die früher erihienenen Nummern vollſtändig 
nachzuliefern. 


dert, in dem auf 


den 2. Januar 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungs Zimmer No. 15 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ u. Kreis⸗Gerichis Rath Paris an⸗ 
beraumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchlane Über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung emes andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 


Als Ergänzung zur Volks » Zeitung wie zu allen übrigen politiſchen Zeitungen empfiehlt 
ſich und wird ebenfalls um recht baldige Erneuerung des Abonnements erſucht, das 


Sonntags-Blatt 


für Jedermann aus dem Volke. 
Preis bei allen Vo anſtäften des deutſch öſterreichtſchen Poſtvereius ar gr 


bl i ft und ein 
vielmehr von dem Belige der Gegenſtände bis einer literariſchen Umſchau, belehrenden Aufſatzen aus allen Gebieten der Wi 
5 uswahl kleiner pilanter Notizen, wie fie in keinem andern Blatte ahnlicher Richtung gefunden 
zum 13. Januar eee „Anzeſge werden, bat dem neuen Unternehmen in der kurzen geit feines Beſtehens bereit® eine Zahl von 


richte oder dem Verwalter der Mü ſſe Anzeige 
zu machen, uno Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursm ſſe ab⸗ 
1 Piandinhaber und andere mit denſel⸗ 

gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Bejige be: 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Conitz, 
den 10. Juli 1863. 

Das bei dem Dorfe Luttom helegene, 
dem Ludwig Johannes gebörine Mühlen⸗ 
grundſtück Luttommer Neumühl No. 
des Hyvothetenbuchs, und das im Dorfe Gap⸗ 


No. 12 b Grundſiſtück, oe ar 
Watt gufammen auf f. g lch, Ke, | COPen und andere, Cigärrentaſchen, Pfeifen, Tabacksdoſen in Horn und 
zufolge der nebſt Hypothetenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Registratur eiazuſehenden Taxe 


ollen 
am 3. Februar 1864, 
Vorneit aas 1 Uhr, 

an ordentlicher Gerich sſtelle ſuohaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotdekenbuche vicht erfihtlihen Realforderung 
aus den Kaufaeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gericht 
anzumelden. 1391} 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Schreibmaterialien für 
das unterzeichnete Kreisgericht für das Jahr 
1864, beſtehend aus: 

circa 20 Ries Kanzlei⸗Papier von 8 bis 
10 Bd. G wicht, 
circa = Mies Concept⸗Papier von 8 bis 


Pfd. Gewicht, 
circa 5 Ries farbigem fteifen Acten⸗Rü⸗ 


richten wir die Bitte an n aus dem Volte, für die weitere Verbreitun 
Blattes nach Kräften wirken zu wollen, damit es in immer weitere Kreiſe unſeres Vaterlandes 
dringe und überall in den 8195 


Am 2. Januar 
findet ſtatt die 23. Ziehung der Kalſerl. Königl. Oeſterreich'ſchen 


Eiſenbahn Jooſe 
wovon der Verkauf geſetzlich in PREUSSEN geſtattet iſt. 

Die Hinptoewinne des Anleihens ſind: 24mal fl. 250.000, 7imal fl. 200,000, 
10 mal fl. 150.000, mal fl. 40,000, mal fl. 30 000, Omal fl. 20,000, 
105mal fl. 15,000, 2060 Gewinne à fl. 5000 bis abwärts fl 1000. — er gerinaſte 
Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß ist jegt fl 145. — Kein ander 
res Lenlehen bietet eine gleiche Anzahl fo großartiger Gewinne, verbunden 
mit den hochſten Garantien. — Um die Vo theile zu geni ßen, welche Jedermann 
die Betheiligung ermöglichen, beliebe man ſich baldigſt DIRECT an unterzeichnetes 


ckenpapier, Bankhaus zu wenden, welches nicht nur allein Pläie und Ziehungsliſten gratis und franco 
circa; Ries farbigem einfachen Acten⸗ verſendet, fondern auch die kleinſten Aufträge aufs prompieſte ausführt, [7812] 
Rüdenpapter, Stirn & Greim, Banquiers in Frankfurt a. M. 


circa 3 Ries Packpapier u f. w. 
5 im Wege der Suben an den Mindeſt⸗ 
ordernden aus ethan werden. Lieferungsluſtige 
werden zur Abgabe ihrer Offerten. denen Pro⸗ 
ben, reſp. unter Angabe des Gewichts beizufü⸗ 
en ſind, hierdurch mit dem Bemerken aufge⸗ 
ordert, daß die Submiſſion am 3. Januar 
1. geiclofien wird und der Lieferant das Kanz⸗ 
lei⸗ und Concept Paper mit dem Trodenftempel 
„Königl. Kreis-Gericht Strasburg“ 
verſehen, franco Strasburg zu liefern hat. 
trasburg, den 19. December 1853. 


S 
182077 Königl. Kreis-Gericht. 


Eine nette ländliche Beſitzung, unweit Mari⸗ 
enburg und Sıuhm, von ca. 300 Morgen, 
und eine dergleichen von ca. 400 Morgen, 
zwiſchen hier und Neuſtadt, mit einer Mahl⸗ 
und einer Schneidemühle, beide mit guten 
Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden und gutem 
Inventarium; ferner: ein gutes Gaſthaus, in 
einer belebten Provinzialſtadt, wie auch einige 
Grundſtücke hierſelbſt, babe ich im Auftrage zu 
verkaufen. J. L. Baumann, Inhaber des 
kaufm. Placegent⸗Commiſſ.⸗ Comptoir, Röperg. 13. 


ieee 
Deſſert-Chocoladen 


a von 
Gebrüder d' Heureuse 


Alfred Schröter. 


— — —— „% 


Bockverkauf 


der Kentzliner Tochterheerdt. 


Der diesjährige Bock berkauf der bieſigen 
(Negretti) Stammheerde beginnt den 18. 
December. 0 

Fuchshöfen bei Königsberg. 
180190 Fri 


empfiehlt 


tze. 


des Volkes, 
er 


rr 


* 10, 
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| 
Journale u. Zeitiehriften f. 180 
Huch im nächſten Jahre werde, 
der Lieferung von Journalen ber, i 
Zeitſchriften meine beſondere Wufm a! 
ſamkeit widmen und durch mögli 
ſchnelle Expedition auen Wünſch 
der geehrten Beſteller zu entſprech“ 
ſuchen. 7 
. 
era e er 
iuftrirte Zeitung, Dorf: jeden 
barbier, Heber Land und 
ah a he ee | 
+ Zeitun onn ; i 
abend Jecdend- Nummer ꝛc. Witte x | 
1 3 r ae 17 x 
a e 
Belgien e ee) 
E. Doubberc 
Buch⸗ u. Kunft-Handlung, 
Langgaſſe No. 35. 
m Verlage von A. W. Kafemann 
J ſo eben, und iſt in 4 
vorräthig: 3 1 
Illuſtrirte Heimaths kund 
für Danzigs Kinder 
von L. ben . 6 
Mit 16 in den Text gedruckten Holzſchnitten⸗ 
160% cart. 3 Sgr. 
Be Th. Auhuth, Langenmarkt 
ſo eben wieder eingetroffen: 
Gedrängtes, aber vollftändiges _ 
Fremd orterbuch 
zur Exkla und Verd 
Schrift⸗ und Umgangs 2 — Zeus 
gen, ſo wie in den dase bürgerliche“ 
und geſchäftlichen Verhältniſſen vorkomme 
fremden Wörter und Redensarten. Mit g 
Angabe der richtigen Ausſprache und Senn 
Ein bequemes Handbuch für jeden Stand iM 
jedes Alter. Nach den Anforderungen der neut“ 
ſten Zeit bearbeitet von P. F. L. Hoffmann 
9., tauſendfaltig verbeſſerte und bis auf meh! 
als 21,000 Wörter vermehrte Auflage. ) 
Gebunden 12 Ar 18745 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 
verſendet Sutor, Kloſterſtr. 57 in Berlin. 
Eine Partie 7 


Leder⸗Stiefel und Schuhe 


für Damen, Herren und Kinder, empfiehlt, un 
damit zu räumen, zu u? 


herabgeſetzten Preiſen 5 
de le Roi, 


Brodbänkengaſſe 42. 


17975] 


Feinſtes Nizzaer Speiſe-O 
NE eig Senrölff, 


’ 
Langenmarkt 18, 


Alpacca-, ſeidene und baum⸗ 
wollene Regenſchirme, empfiehlt 
zu herabgeſetzten Preiſen 
August Stobbe, 
Langgaſſe No. 71. N 


8210] 


U- Stearinkerzeniager iſt durch neue 
Sendungen vollſtändig ſortirt und empfeh⸗ 
len wir daſſelbe zu Fabrikpreiſen. sl 


8:95; Alexander Prina & Co., 


Comptoir: Peiligegeiſtgaſſe 85, Hangeetage. 


Wallnüſſe! 
Wall nüſſe! Wallnüſſe! 


Friſche rheiniſche Wollnüſſe find 
im Speicher, genannt das „Rothe 
Kreuz“, in Säcken von 80 Pfund 
ab ſehr billig zu haben. 

ine alleinſtehende ältliche 5 


her bei einem alten Herrn als Wirthſchaf⸗ 
terin fungirt hat und in allen Branchen 
ſcheid weiß, ſucht bei einem älterbaften Herrn 
oder einer Dame eine ähnliche Stelle. Näheres: 
1 Da ch 0 Möbel 
aſelbſt ſtehen auch einige 
Verkauf. 5209 u 
Ein junges Mädchen, im Erziehungsfache de⸗ 
wandert, ſucht eine Stelle bei Kindern un⸗ 
ter 10 Jahren, oder als Geſellſchafterin bei 
einer altern Dame. Es wird mehr auf liebevolle 
Behandlung als auf hohes Gehalt geſehen. Adr. 
unter A. 8192 erbittet man in der Exped. dieſer 
Zeitung. 
Ein gebi deter, 1 Landwirte, der 
über ſeine Thaͤtinkeit genügend g 
führen kann, auch kautlonsfädig iſt, wünſcht als 
Inſpector oder Rechnungsbeamter für eine grös 
ßere Beſitzung engagirt zu werden. G 
Zuſchriften nimmt die Exped. dieſer Zeitung 
Unter A. R. 8080 entgegen. 
in junges Mädchen, im Erziehungsfache ber 
wandert, ſucht eine Stelle bei Kindern unt 
ter 10 Jahren oder als Geſellſchafterin bei eines 
ältern Dame. Es wird mehr auf liebevolle Be⸗ 
handlung als auf hohes Gehalt geſehen. Apr. 
unter A. 8192 erbittet man in der ed. d 


I genturen, Speditionen und In⸗ 
caſſos werden unter billigſter 
Berechnungprompt von mir beſorgt. 
Bernhard Dürr in Stralſund. 3 

d und ei von A. W. Kafe mann 


Danzig. 


